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'Historie
3000 Bern 65 7. 2098

Über 96 Prozent des Gotthard-Basistunnels sind Anfang Juni 2010

ausgebrochen. Mit dem für Oktober 2010 geplanten Hauptdurchschlag

zwischen Sedrun und Faido wartet ein grosser Moment

auf die Tunnelbauer. Auch im Teilabschnitt Altdorf/Rynächt sind die

Arbeiten auf den verschiedenen Baustellen in vollem Gang.

Weltrekord am
15. Oktober 2010

Intensive, aber auch erfolgreiche

Monate liegen hinter den Mitarbeitenden

der Unternehmungen, der Ingenieurbüros

und der AlpTransit Gotthard AG.

Im Oktober 2009 wurde mit dem

Consorzio Condotte Cossi der Werkvertrag

für das Hauptlos am Ceneri-Basistunnel

unterzeichnet. Am 10. März 2010

begann in der Caverna operativa beim

Zwischenangriff Sigirino der Sprengvortrieb.

Beim Nordportal geht es mit der

äusserst anspruchsvollen Unterquerung
der Gotthard-Autobahn vorwärts. Vom

Südportal des Ceneri-Basistunnels aus

werden die ersten 300 m des Tunnels

Richtung Norden ausgebrochen.

Am Gotthard erfolgten die beiden

Durchschläge zwischen Erstfeld und

Amsteg früher als geplant. Die Abschnitte

Sedrun Nord, Amsteg und Bodio West sind

bereit für den Einbau der Bahntechnik.

Läuft alles wie geplant, wird am

Freitag, 1 5. Oktober 2010 in der Oströhre

zwischen Faido und Sedrun der erste

Hauptdurchschlag im Gotthard-Basistunnel

erfolgen. Damit wird der mit 57 km

längste Eisenbahntunnel der Welt Realität.

Bis dahin müssen die Mineure nur noch

rund 1 ,8 km Fels ausbrechen.

Wir danken allen Beteiligten für das

grosse Engagement zugunsten unseres

Projektes.

Renzo Simoni

Vorsitzender der Geschäftsleitung

AlpTransit Gotthard AG

Agenda

Juni

Beginn Einbau der Fahrbahn

im Tunnel Bodio West

Abschluss Ausbrucharbeiten

«Uri Berg lang - Axen»

August
Bahntechnikgebäude Erstfeld im

Rohbau erstellt

Beginn Aufbau

Bahntechnik-Installationsplatz

Rynächt

11. September
Tag der offnen Baustelle in Sigirino

Oktober
Hauptdurchschlag im

Gotthard-Basistunnel

Dezember
Barbarafeier am 4. Dezember

Titelbild:

Vorbereitungsarbeiten auf dem

Bahntechnik-Installationsplatz Rynächt.
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